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Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
c

Wöchentliche Weilage:

Anſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnements preis:
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

e 153. Honnkag den 26. Heptkember. 1880.

Geſetzesüberfülle.
Durch die Zuſchrift eines Juriſten in einem

Berliner oſſtziöſen Blatte iſt eine Discuſſion da
über angeregt worden, ob es nicht angebracht ſei,
ſchon in der Volksſchule Geſetzeskunde als beſon
deren Untexrichtsgegenſtand zu lehren. Ob dies bei
dem ſchon ſtark belaſteten Lehrplan der Volksſchule
durchführbar und von großem Nutzen ſein würde,
laſſen wir hier dahingeſtellt. Die Kenntniß unſerer
wichtigſten ſonſtigen Staatseinrichtungen und der
Verfaſſungebeſtimmungen, natürlich ohne Bei
miſchung irgend einer Parteitendenz gegeben, ſcheint
uns mindeſtens ebenſo wichtig, damit Dicjenigen,

welche in wenigen Jahren an politiſchen Wahlen
theilnehmen ſollen, wenigſtens einigermaßen die
Bedeutung derſelben, ihre ſtgatsbürgerlichen Rechte
und nicht weniger ihre Pflichten kennen lernen.

Es wäre wünſchenswerth, daß unſere geſammte
Geſetzgebung ſich einfacher, überſichtlicher geſtalten

2 r cließe, ſo daß ſich der Laie die Kenntniß der weſent
lichen Beſtimmungen in kurzer Zeit aneignen, eine
Ueberſicht derſelben in einem mäßigen Leitfaden ge
geben werden könnte. Leider ſind die ſtaatlichen
und geſellſchaftlichen Verhältniſſe des modernen
Lebens ſo komplizirt, daß dies kaum erreichbar er
ſcheint.

etwas mehr as bisher beſtrebt
ſchränkung aufzuerlegen.

1866 ſo productiv geweſen, daß ſelbſt Politiker
und Juriſten ihr kaum zu folgen vermochten. 9
größte Theil der neuen Geſetze war

ſein, ſich mehr Be

ſtaatlichen Verhällniſſe, welche eine neue einheitliche

Geſchgebung erforderten, und in Preußen därum,
weil die vorhergegangene konſervative und Kon
ſlüktsära vollſtändig unfruchtbar geweſen war,
dringende Aufgaben, welche verſchoben waren,
nunmehr ihre Erledigung erheiſchten. Erſt ſollten

5 r r ſei
die Aberalen an den vielen neuen Geſetzen die on Privatbahnen eine Pauſe eintreten laſſen Jhr Kammerdiener ſein.

vonSchuld tragen, obgleich dieſelben faſt ſämmtlich
von der Regierung eingebracht waren.
ralen ſind nun in der Minkerheit, aber die neue
konſerväive Aera iſt außer lich noch fruchtbarer
als die ſog. liberale die Parlamente können den
ihnen zuſtrömenden Stoff nicht bewältigen, obgleich
die Sitzungen bis in den Sommer währen, Herr
v. Jorckendeck hat ſchon vor Jahren eindringtich
vor dem überſchnellen Tempo der Geſetzgebung ge
warnt.

ucht, der ſich nicht vollſtändig unter einen be wendig gehalten, für den geringen Gütertransport Es
Paragraphen einreihen läßt und

leiht in hundert Jahren nicht wieder vorkommt,
d lugs ein eigener Paragraph oder gar ein
nes Geſetz dafür ausgeklügelt. Wer erinnert
r nicht noch an den Arnim, an den Duchesne
Maragräphen. Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
wurde jüngſt um des Geheimrath Tiedemann
willen, des Vorſtehers der Reichsk ein be
e „Seſetz vorgele t.

größere, glänzendere
tgentlich ſeinem Range

zlei,
edemann
ng, wie ſte

id Dienſteinkommen ent-
Pricht, Und muß darum eine für ſeine Verhält
iſe hohe Wohnungsſteuer bezahlen

tun

Der
nothwendig

im Reich wegen der vollſtändigen Umgeſtältung der

von zu entlaſten, wurde der
apparat in Bewegung geſetzt.

Ein abſchreckendes Beiſpiel, wohin ſolche maſſen
hafte, auf einzelne exceptionelle Fälle berechnete Ge
ſetzgebung führt, bietet Rußland. Dort iſt die
Geſetzgebung ſo angeſchwollen, daß ſie auch für
Fachmänner gänzlich unabſehbar iſt. Es exiſtiren
darum auch Ukaſe mit Geſetzeskraft, welche ſich
widerſprechen, und dem ſpitzfindigen Rabuliſten iſt
dadurch die Möglichkeit gegeben, ſeinen Gegner nach
Möglichkeit zu chicaniren, der Beamtenwillkür iſt
Thür und Thor geöffnet. Da beſucht vor Kurzem
ein Miſſtonär, der in China Heiden bekehrt, ſeine
ruſſtſche Heimath, und wird ausgewieſen nach
einem vor mehreren Jahrhunderten, unter Jwan
dein Schrecklichen, erlaſſenen Ukas, der fremden
Miſſtonären den Eintritt nach Rußland verbietet!
Unter dem Wuſt von Ukaſen befindet ſich merk
würdiger Weiſe auch einer, der den Behörden und
Einwohnern vorſchreibt, was ſie zu thun hätten,
wenn ſich ein Tiger blicken läßt. Ein Tiger in
Rußland? Ja, unter dem Zaren Nicolaus iſt ein
mal weit im Südoſten, im aſtatiſchen Rußland an
der chineſtſchen Grenze, ein Tiger geſehen worden
es wurde darüber nach Petersburg berichtet Und
hier ſogleich ein Ukas erlaſſen, der genau vor

ganze Geſetzgebungs

Wohl aber könnten unſere Geſetzgeber ſchreibt was in ſolchem bedenklichen Falle u thun des Amtes aäbnutzen würden.

ſei. Es will uns faſt ſcheinen, als habe ſich
Die Geſetzgebung iſt ſeit jener Tiger in den letzten Jahren wiederholt auch weniger Ruhm, wenn

irgendwo innerhalb Deutſchlands Grenzen ſehen
laſſen. An jenen Tiger-Ukas haben wir uns
wenigſtens wiederholt bei manchen Berliner Geſetzes-
vorſchlägen erinnern müſſen.

Politiſche Aeberſicht.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde in

letzter Seſſion der dringende Wunſch ausgeſprochen,
daß die Regierung vorläufig mit dem Ankauf

möge. Man wollte erſt das Reſultat des jetzigen

eine zuſtimmende Erklärung ab. Aber wenn ſolche
Dinge einmal in's Rollen gebracht ſind, ſo wer
den ſie durch ihr eigenes Schwergewicht bis zu
dem Ende der Bahn getrieben. Jetzt will die Re
gierung die RheinNaheBahn ankaufen. Obgleich

pro
e

e

0der Staat nur 24 Prozent des Anlagekapitals p
ponirt, macht er doch finanziell ein ſchlechtes G

Denn die Bahn hat keine Dividenden g

gütung für die großen Militärtransporte ſolche er
n hten. Die Anlage eines zweiten Geleiſe

alſo nur Rückſichten auf den möglichſt ſchnelle
Transport unſerer Truppen nach Metz im Kriege

ſchluſſes des vorhergegangenen Kabinets gegen die
Ordensgemeinſchaften 3) Abſendung eines Rund
ſchreibens des Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten an die Vertreter Frankreichs im Aus-
lande, um die Haltung des Kabinets zu bezeichnen
und genauer darzulegen, daß es in keiner Weiſe
von der friedlichen Politik abgehen will 4) Bei
behaltung der jetzigen Unterſtaatsſekretäre. Wäh
rend in diplomatiſchen Kreiſen an der Seine das
Miniſterium Ferry als ein nur provi
ſoriſches angeſehen wird, welches höchſtens bis
Weihnachten oder gar nur bis zum Zuſammen
tritt der Kammern beſtehen dürfte, wird jetzt endlich
auch hier die vorläufig beendigte Kliſts auf
Schwierigkeiten perſönlicher Natur zurückgeſührt,
welche, wie im Auslande längſt bekannt und be
ſprochen, ihren Grund in einem gewiſſen, mehr
oder minder eingeſtandenen, die Lage komplizirenden
Dualismus in der oberſten Gewalt haben. Ein
angeblich „wahrer“ Freund Gambetta's hat an
läßlich der jüngſten Miniſterkriſe ſich gegen den
Pariſer „Times“ Korreſpondenten folgendermaßen

vernehmen laſſen „IJch bin aufrichtig betrübt über
den Vorgang, den ich nicht nur vorausſah, ſon
dern auch Herrn Gambetta vorausſagte. Ich ſagte
ihm Sie denken, daß Sie ſich mit Uebernahme

Sie haben Unrecht
Sie werden ſich weit mehr abnutzen und mit

Sie es nicht übernehmen.
Die öffentliche Meinung wird Sie der Unfähigkeit

oder der Feigheit anſchuldigen, wenn Sie fort
fahren, Miniſter zu ſtürzen, ohne ihren Platz ein-
Hunehmen, und in wenigen Tagen werden Jhre
Gegner Jhre Worte parodiren und Frankreich er
klären: „L'iennemi c'est le Gambettism“. Sie
verfolgen ein Phantom. Sie verlangen einen
Premier und einen Miniſter, welche Jhnen nicht
nur angenehm ſind, ſondern angenehm bleiben.
Das iſt unmöglich. Ein Miniſter kann nicht

Er kann nicht einem
Präfekten oder Geſandten ſagen „Warten Sie

Die Libe großen Experiments abwarten. Die Regierung gab ein Weillchen, ich kann Jhnen keine Antwort geben.
Kommen Sie in zwei Slunden wieder Jch werde
zu Herrn Gambelta gehen und ihn fragen.“ Sie
werden Jedermann gegen ſich haben.

Die Gerüchte einer Wiedergnnäherun g
Rußlands an den mitteleuropäiſchen
ZweiKaiſerBund tauchen immer wieder auf,
ohne eine beſtimintere Form anzunehmen, oder von
irgend einer beglaubigten Seite beſtätigt, berichtigt
oder widerlegt zu werden. Man erfährt hierüber
aus Petersburg: „Schon ſeit längerer Zeit züngelt

ich wieder durch die europäiſche Preſſe das Gerücht
ufleben des DreiKaiſerBundes.

6 wurde Gerücht wohl bereits pro und
von elnen Blättern beſprochen, aber

ein einziges inſpirirtes Blatt der Preſſe der
DreiKaiſerStaaten hat ſich aufgerafft, die Mel

falle, welche den Ankauf der Bahn und Dere zu s voniren, daß Verhandlungen mit
weileren Ausban dem Staate wünſchenswerth Bismarck im Zuge ſind, welche, wenn a nicht

machen können. die i OreiKaiſerBundes inn 23. d. iſt im Elyſée franzöſiſcher Mi ſein Zuſammengehen
niſterrath gehalten worden, zu ſtch ſäm tliche er age und in
Mitglieder des Kabinets, ahme des neuen den der Zukunft

neminiſters, eingefun Das neue zun n ingen waren
Kabinet hat folgende Beſch t bere je u deldung vondie Kammern vor der ſche der Entrevue des Ba ayr mit dem Fürſten
Friſt einzuberufen 2 des Be Bismarck in Friedric ſchte; dieſe Ve

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark



handlungen werden auch jetzt noch gepflogen und in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſton herbeizuführen,
man ſieht dem Reſultate derſelben nicht ohne Zu ſoll die für dieſe Angelegenheit in Ausſicht ge
verſicht entgegen.“ nommene Enquéte in allernächſter Zeit angeordnet

Die engliſchen Kolonien in Südafrika wer und die Mitglieder der Commiſſtonen berufen
den augenblicklich wieder von dem revoltirenden werden. Es wird beſtimmt verſichert, Fürſt Bis
Stamme der Baſutos in Aufregung erhalten. marck trete mit Entſchiedenheit für das Princip
Mehrere Tauſend Krieger griffen am 20. d. M. der Zwangsverſicherung ein.
die Städte Hock und Mafeteng an, wurden aber (Eiſenbahnſtatiſtik.) Die Reichs
nach heißem Kampfe zurückgeſchlagen. „Eiſenbahnawmte aufgeſtellte Ueberſicht der Betriebs

ergebniſſe der Eiſenbahnen Deutſchlands, aus-
Deukſchland. ſchließlich Bayerns, für den Mon t Auguſt dieſes

Jahres ergiebt für die 82 Bahnen, welche auch
(Unſer kronprinzliches Paar) wird, ſchon im entſprechenden Monat des Vorjahres im

wie wir hören, mit dem Prinzen Wilhelm und Betriebe waren und zur Vergleichung gezogen werden
einem kleinen Gefolge am 28. d. M. Abends vom konnten, Folgendes Die Einnahme aus alen Ver
hieſigen Hamburger Bahnhof nach Kiel abreiſen. kehrszweigen war bei 52 Bahnen höher und bei
Nach der Ankunft in Kiel begiebt ſich das kron 30 Bahnen geringer, und pro Kilometer bei 46
prinzliche Paar direct an Bord S. M. Dampf- Bahnen höher und bei 36 Bahnen geringer als
yacht „Hohenzollern,“ Kommandant Korvetten in brmſelben Monate des Vorjahrs. Die Ein
kapizän v. Noſtiz, und auf dieſer in See, wo ſie nahme vom Januar bis Ende Auguſt d. J.
auf der Höhe der Jnſel Seeland mit der Korveite war bei 61 Bahnen höher und bei 21 Bahnen
„Prinz Adalbert,“ Kommandant Kapitän zu See geringer, und pro Kilometer bei 522 Bahnen höher
Maclean zuſammentreffen werden. Nach dem und vei 30 Bahnen geringer als in demſelben
Auswechſeln des üblichen Saluts ſtattet Prinz Zeitraume des Porjahrs. Das geſammteconeeſſtonirte
Heinrich ſeinen Eltern einen Beſuch an Bord der Anlageeapital betrug bei den unter Staatsverwaltung
„Hohenzollern“ ab, worauf beide Schiffe in den ſtehenden Hrivorbahnen, ausſchließlich der für eigene

n
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d 95Refkript m iß ein Beſchluß als rechtsgiltig ange
ſehen werben ſobald er zur Ausführung gelangt. u
Eine Meinu ngsverſchiedenheit würde nur darüber
herrſchen kön en ob in vieſem Falle der Beſchluß
bereits zur 4 lusführung gelangt ſei. Wird dieſe
Frage von der zuſtändigen Stelle bejaht, ſo iſt
der neue Beſ, bluß an und für ſich nichtig. Ver
ſagt der Mag iſtrat, wie zu erwarten iſt, dem geſtri
gen Beſchluſſe ſeine Zuſtimmung, ſo wird er nach

36 der St ädteordnung die Gründe der Stadt-
verordnetenVe rſammlung mitzutheilen haben. Es

u d.

miſchte Komm ſſion eingeſetzt. Erfolgt aber auch

dann keine Vel ſtändigung, ſo iſt die Entſcheidung
der Regierung t inzuhslen. Nöthigenfalls bleibt der n e
Rokurs an das Miniſterium des Jnnern. An vie ſt
Vornuhme der Wahl kann unter dieſen e
wie es ſcheint, vorläufig nicht gedacht werden, ob
gleich ſte auff die Tagesordnung der nächſten Sitzung

geſtellt worden iſt.“ Wie es ſcheint, will man in
unſerer gitten Nachbarſtadt abſolut nicht mehr in t ntborte
dem alten Gelee ſe weiterwirthſchaften,

a Die in HKoalle am Mittwoch zuſammenge
tretene reformirte Kreisſynode wählte zu De
piztirten für die Provinzialſynode die Herren Pren

Kieler Hafen unter dem Donner der Feſtungs Rechnung des Stagis verwalteten Ende Auguſt
geſchütze und dem Salut der vor Anker liegenden 1 204 606500. Mark bei einer Länge der betreffen
Kriegsſchiffe, unter denen ſich auch ein großes den Strecken von 4090,44 km, das der unter Privat
ruſſtſches befindet, einlaufen werden. In der Be verwalzung ſtehenden Privatbahnen 1406316657
gleitung der hohen Herrſchaften wird ſich der Mk. bei einer Länge der Strecke von 6938,22 Km,
Chef der Admiralität v. Stoſch befinden. Nochſſo daß bei erſterer 293 760 Mk., bei letzterer

diger Bode und Direktor Duvignegu in Magdeburg,
zu Stellvertreter n Herrn Prediger Otto in Magde l
burg und Herrn Bürgermeiſter Freiherr vom Hagen
vaſelbſt.

t Dem Kauf mann Max Munde in eißen e L
fels, der am 3. Juli d. J. das Dienſtmädchen
Lina Vogeh vorn Tode des Ertrinkens rettete, iſt

W

am ſelben Nachmittag reiſt das kronprinzliche Paar 202 591. Mark auf 1 km entfallen.
mit Prinz Wilhelm über Hamburg nach Berlin

zurück. Provinz und Amgegend.(Der Kultusminſter) hat unter dem S10, d. M. eine Prüfungsordnung für Turn Der verpflichtete Fleiſchbeſchauer Rammelt in
Uehrer erlaſſen, welche ſofort an die Stelle der Am men dorf entdeckte am Donnerstag in einem
für die Prüfung der Turnlehrer bisher maßgeben daſelbſt geſchlachteten Schweine Drichinen in großer
den Beſtimmungen tritt. Die erſte Prüfung nach Menge. Das Fleiſch wurde poltzeihich veſchlag
Maßgabe der neuen Prüfungsordnung wird im nahm und vernichtet. Leider war das Thier niche
Monat Februar k. J. in Berlin ſtattfinden. Die verſichert.
Einrichtung von Prüfungskommiſſionen in den Jn einer am 22. d. ſtastgehabten, ſtark be
Provinzen bleibt vorbehalten. ſuchten Bürgerverſehnmlung wurde in Halle nach

Geber den Varnbüler-Waddin ge Darlegung ver Sachlage und der bekannten Vor
ton'ſchen Streitfall) bemerkt neuerdings der gänge in der Tags vorher refultatlos verlaufenen
Pariſer Correſpondent des Londoner „Standard“ Sta twerordneter rſammlung anläßlich der Ober
gegenüber einen Artikel des Pariſer „Evenement“ bürgermeiſterwahl folgende Reſolution mit großer
Mr. Wadbdington iſt correct, wenn er erklärt, daß Majo ität angenommen. „We heutige Bürgerver
ihm kein förmlicher Allianzvorſchlag gegen Deutſch ſammlung erklärt, daß ſte bezüglich der Oberbürger
land von Seiten Rußlands gemacht worden iſt. meiſterwahl den Standpunkt vertritt, daß der Ober
Allein der Vorſchlag wurde Mr. Ga m bürgermeiſter von Halle Nebenämter, die mit einer
betta nicht auf dem gewöhnlichen diplo Remuneration verbunden ſind, nicht befleiden, alſo
matiſchen Wege, ſondern durch dier wſſi namentlich nicht bei Venwaltung von Erwerbs
ſchen Großfürſten gemacht, die um jene und Actiengeſellſchaften fungiren ſoll. Dis Ver
Zeit einen längeren Aufenthalt in Paris genommen ſammlung erktärc ſich beshalb mit den in der

Stadtverordnetenverſammlung gefaßten, dahin gehenhatten. Mr. Gambetta erwiderte aber weder d ver nnoch „Nein,“ ſondern einfach „Nous verrons.“ den früheren Beſchlüſſen einverſtanden, während
(Für den nächſten Reichstag) wird, ſie den geſtrigen Beſchluß, der alles Frühere wieder

wie wir erfahren, eine Petition, b treffend umſtöſt, entſchieden mißbilligt. Die Verſammlung
die Stellung der Poſt u nd Telegraphen- ſpricht die Erwartung aus, daß diejenigen Stadt
beamten, vorbereitet. Es wird darin das Geſuch verordneten, die bisher an dem Grundſatz feſtge
ausgeſprochen und motivirt, daß der Reichötag halten haben, daß der zukünftige Oberbürgermeiſter
hinwirke auf ein geſetzlich geregeltes Einrücken in Nebenämter nicht bekleiden ſoll, alle geſetzlichen
die höheren Gehaltsſatze, ein geſetzlich geregeltes Mittel anzuwenden, um den geſtrigen (Di ſtags)
Verfahren zur Beſtimmung des Dienſtalters, Ver Beſchluß rückgängig und das früher hoch gehaltene

öffentlichung einer Rangliſte, eine wirklich etats Princip zur Geltung zu bringen.
mäßige Beſetzung aller im Etat ausgeworfenenj Die heutige „S. Ztg.“ bringt in Angelegenheiten
Stellen, auf Gewährung eines auskömmlichen der mit ſo viel Schwierigkeiten verknüpften Ober
Gehalts und auf Verbeſſerung der Perſonalver-bürgermeiſterwahl noch Folgendes: „Geſtern
hältniſſe der Poſt und Telegraphenbeamten nach (Freitag) Nachmittag 51 Uhr wurde auf Antrag

der Herren Fiebiger und Genoſſen eine geſchloſſeneverſchiedenen Richtungen hin. re cCandtagsvorkagen.) Unter den Vor Extraſitzung der Stadtverordneten ab-

d

d Von e

T

een

lagen, welche dem Landtage zugchen, wird ſich, gehalten. Diesmal hatte de Majorität vom vorigen
ſie man uns mittheilt, das Schankſteuergeſetz Dienstag wieder ihr Uebergewicht verloren und
nicht wieder befinden auch von der Wiederholung mußte es ſich nach ſehr heißer Debatte gefallen
der unglücklichen Communalſteuervorlage wird vor laſſen, daß der Beſchluß vom 21. d., bezüglich
der Hand Abſtand genommen werden. Dagegen der Nebenämter für den Fall der Wiederwahl des
ſtehen neben den von uns bereits angekündigten Herrn von Voß, mit 22 gegen 18 Stimmen um

9

2
ingelegenheit zur nochmaligenn v eKreisordnungen für Hannover, Poſen und Schleswig geſtoßen und die nh
Kommiſſton zurückverwieſenHolſtein mit Beſtimmtheit die Jagdordnung, das Berathung an die

Schlachthausgeſetz, eine Vorlage, betreffend die wurde.
Penſionsverhältniſſe der Hinterbliebenen von Elemen Situation. D
tarlehrern und das Dienſtbotengeſetz zu erwarten. Verſammlung,

ie drei Faktoren, Stadtverordneten
Magiſtrat und Regierung, haben

Damit iſt natürlich die Reihe der beabſichtigten in wenigen Tagen ſich über den Antrag Radecke
Vorlagen bei Weitem nicht abgeſchloſſen, da es geeinigt, jetzt entſteht durch den entgegenſtehenden
in der Abſicht des Fürſten Bismarck liegt, eine neuen Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung
geſetzliche Regelung der Arbeiterverſtcherung bereits ldie Frage, was nun Nach einem Miniſterial

Wir ſtehen ſomit vor einer eigenthümlichen

jgtzt die Grinn erungsmedaille für Rettung aus t
Gefahr übergeben worden. änn boben

Bom Landgericht Naumburg wurde am
23. d. kie verehel. Handarbeiter Fiſcher aus
Weißenfels wegen körperlicher Mißhandiung ihres

ahre alten Pflegekindes zu 3 Monaten Gefäng2

niß verurtheilt.
Bri der am Freitag ſtattgehabten Wahl der hie ver

Kreisſynoden Naumburg- Pforra, Eckarts
berga, Freyburg, und Mücheln zur Provinzial

ſyngde wurden mit 1440 Stimmen, die ſämmtlich
der poſittivunirten Partei angehörigen Herren n
Superintendent An Eckartsberga, Major v. Hell
dror fif St. Ulrich, Superintendent St öckeGroß
jena und Landrath a. D. v. WedellPiesdorf n ch
als Deputirte und die Herren Paſtor am Ende
Kirchſcheidungen, Kandmerherr o. Helldorf Bedra
Paſtor Möring Naumburg und PremierLieutca
nant v. HäſelerKloſterhleler als Stellvertreter
gewählt. Die Gandidaten. der liberalen Partei nen

der ſogenannten Müttelpartei 15 h

n nn du

erhielten 50, die
Stimmen.

Am letzten Montag Abend hat ein Hand
arbeiter in Erfurt ſeinem auf Beſuch anweſenden n

Freund aus Anlaß eines Streites ineauswärtigen Fr
ſeiner Wohnung erſchlagen. Die beiden Freunde

e
e

r

gingen noch am Nachmittag miteinander ſpazieren
und es wan verabredet, daß der auswärtige bei b
dem hieſtgen übernachten ſolle. Beim Abendeſſen
wurden ſie uneinig, die Frau, den Jähzorn ihres
Mannes kennend, räumte alle Meſſer, das Beil
und dergleichen aus dem Wege, keider aber konnten
ſte das Unglück nicht verhüten. Als der Wüctherich
ſein Opfer zu Boden geworfen, nahm er einen
eiſernen Topf und ſchlug damit ſo lange auf den
Unglücklichen los, bis derſelbe regungslos liegen

blieb. dt Die am 23. d. in Leipzig eröffnete Schaf
ſchau iſt ſeitens der bedeutendſten Heerden Deutſch
lands von 220 Edelſchafen aller Zuchtracen be
ſchickt worden. Die Thiere haben den Eiſenbahn
transport faſt durchweg gut überſtanden. Da
Preisgericht iſt bereits am Mittwoch und Donners le
tag zuſammengetreten, die Entſcheidungen ſind abl e
noch nicht bekannt. Am heutigen Sonntag wilden

ie Ausſtell bereit bieder geſ oſſen.die Ausſtellung bereits wieder geſchloſſ Weh
e Am Donnerstag früh entſtand in der Wo in

nung der Bergmann Schwabe' ſchen Eheleute J h
Hettſtädt Feuer, wobei leider das 3 jährig. Wo
Soöhnchen der Familie den Erſtickungstod fand un
ein älteres von 6 Jahren nicht unerhebliche e
wunden erlitt. Die Eltern waren ihrem Beruf
nachgegangen und hatten, wie das ſo häufig n
ſchieht, die Kleinen einer wenige Jahre ältere
Schweſter zur Obhut überlaſſen, welch letztere ſt



chluß als

u rechtégſ zr un e 8r u Audfühein t wenfall

denheit würde u

anf kurze Zeit entfernt hatte. Man ver z Wil
muthet, daß die Kleinen mit Streichhölzern geſpielt war

n. Wilms zu Arnswalde in der Neumark geboren, ſſchinen ein ſchlichter Wiener Schneider, Namens Joſef
ſeit 23 Jahren ſtändiges Mitglied der mediziniſchen Madersperger, iſt. Derſelbe hatte ſich ſeit dem Jahre

Wilr

Ober-Examinationskommiſſton. Als konſultirender Gene 1804 mit der Jdee und zahlreichen Verſuchen, Handch nir dun dieſem Falle de heben ralarzt nahm er an den Feldzügen von 1866 und 1870/71 näherei durch Maſchinenarbeit zu erſetzen, beſchäftigt undUle der Ka o e r S o n n d Feldzug r 5 Und 10 Aheret d MNaſchin rb z J n, be ige die Am 22. b. M. verunglückte der Reſtauratenr Theil. Als im Sommer 1878 ein unnennbares Ver dem niederoſterreichiſchen Gewerbevereine unmittelbar
4 gelangt ſei Wir

digen Selle hen t
und für ſich niht,

u erwarten ſſ, den gehn

timmung, ſo wird h

g die Gründe n

durch, daß er beim Herabſahren auf einem ſteilen
ege, in dem Augenblicke als die Halteketten riſſen,

er die Räder ſeines eignen Geſchirrs kam
erfahren wurde. Die Verletzungen am Rückgrat

d innerlich waren derartig, daß der Tod des
erunglückten bald einteat.

ind Friedrichsroda iſt in dieſem Jahre, der
gung ehe Schlußnummer der Kurliſte zuſolge, von 5020

geſcht. Eiſen ihr ſKurgäſten beſucht geweſen. Jm vorigen Jahre
ung o i de Entſedn waren es 730 Perſonen weniger
i. Nöthigenfals d d Ein gräßlicher Ungkücksfall hat ſich bei einem
rium des wen An Cavellerie- Manöver in der Nähe von Kaſſel
un unter den linie ugetragen. Das Pferd eines Ulanen im erſten
g wicht gedacht wider c len ſtürzte wobei ſeine Lanze ſich in den Boden
dnung der vöchfen h ſefrannte und nunmehr ſeinem Hintermanne, veſſen
die es ſcheint wil n hferd an derſelben Stelle ebenfalls ſtürzte, die
tadt abſolut micht wet Bruſt durchbohrte, ohne daß der Reiter aus dem

rwirthſchafen, Sattel kam. Pferd und Reiter erhoben ſich eben
im Mittwoch juſaunen ſo raſch, als ſte gefallen, wieder, und ſo ſprengte
isſynode wähle zu abgebrochener Lanze in der Bruſt ver halbtodte
zialſynode die Herren NUlan noch ein Stück weiter, bis er beſinnungslos
Duvignequ in Nagehn bom Pferde ſtürzte.

1 Prediger Oto in Ah Auf dem Bahnhoſe Froſe bei Aſchersleben
meiſter Freiherr on hſwurde am 21. d. in einem Waſſerrefervoir, aus

welchem die Locomotiven mit Waſſer verſehen
Nax Mundt in Weißenſwerden, die Leiche eines jungen Mädchens, vie
d, J. das Dienſtaih Tochter des Maſchinenwärters B., aufgefünden.
des Ertrinſens uettet Nach den vorläufigen Erhebungen ſcheint die Un

edaille ſür Retiung glückliche ihren Tod durch Errtrinken ſelbſt herbei

p. geführt zu haben.

Naumburg neHandarbeter Iſt a Localnachrichten.
ilicher Nihhandiung I

er Merſeburg, den 26. Septeuber 1880.

der St
d mitzutheilen haben
üktsverfahren ein

ier Vertändigun

x zu z. Myytten Off

z fattgehabrn Vill! Zeit n verzogene verwittwete Gutsbeſitzer W.
rg Pforra, Etat r Leben durch Erhängen ein Ende. Wie
Rücheln zur Proviſ verlautet hoben drohende Verluſte die in den beſten
Stimmen de ſenn Jahren ſtehende, etwas ſchüchterne Frau zu dieſem

angchöthen h Werzweiſelten Entſchluſſe gebracht. Dieſelbe hinter
Maſor d. läßt drei den Schulj ihren ſchon entwachſene Kinder.

m rer Bei einem hieſtgen Ockonomen ſahen wir
tinten ne geſtern eine Zackerrube, die ohne Blätter ein

Gewicht von zehn Pfund repräſentitte.
A Mehr Licht! Dieſen Ausruf ſcheint ſich

unſere Stadtbehörde zur glücklichen Deviſe erwähit

d. v. Wedell
erren Paſtor an n

hert v. Hell dere
jhurg, und Preit

wertx als Steln
terh e übraen In tungeſyſtem eine willkommene Erweiterung erfahren. eine Mutter für ihre Soldaten geſorgt. ter 32
ten der i Stil Donnerstag Abend iſt die ſonſt in purpurne ler“ iſt auch dekorirt worden und hütete ihre Auszeichjencannlen Mittelhaun

bend hat ein u ſtraße vom Seitenbentel bis zu den bekannten
Abend c an n Stufen macht, durch eine Gaslaterne erhellt und

ew auf Veſue glauben wir in dem Sinne der Bewohner zu handeln,

wenn wir unſere Anerkennung für die hierdurch
bewieſene Fürſorge ausſprechen.

Im Divoli treten heute Abend in einigen
klinen aber trefflich gewählien Salonſtücken drei
Dühnenmitglieder auf, die von ihrem früheren

Shken her bei uns noch im beſten Andenken
When. Es ſind dies Herr Dir. Heinecke und

1 Herr Becker nebſt Frau. Wir ſind überzeugt,
d nahm t n e nur dieſes Hinweiſes bedarf, um unſern
geworfen r auſ Puolikam die unter Herrn Heincckes Leitung ge

damit ſo le n vielen ſchönen Theaterabende in lebhafte
e zu bringen und daſſelbe zu veranlaſſen,

S r euligen Vorſtellung ein reges Intereſſe zueipgi a du ſchenken.
e Heerde c

enden nu e An uns den Breiſen Fgen 9 n Gr en Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
u 9 S Jn Kleineichſtädt fand am 12, September

die feierliche Enthüllung des Kriegerdenkmals ſtatt.
ßer dem dortigen Kriegervereine betheiligten ſich

an dieſer Feier die Vereine von Oberſchmon,Entſche Gonn n

ne, Beſitzer der „Neuen Welt in Eilenburg brechen das

Am Mittwoch früh machte die vor einiger

zu haben, denn wieder hat unſer Straßenbeleuch vollſten Maße, denn ſie hat in unzähligen Fällen wie

Finſterniß gehüllte Biegung, welche die große Sixti

Leben unſers Kaiſers in Gefahr gebracht nach deſſen Gründung im Jahre 1840 ſeine Nähmaſchine
hatte, gehörte Wilms zu denjenigen Aerzten, denen es zur Beurtheilung vorgelegt. Madersperger erhielt ſeitens
vergönnt war, der Beſeitigung dieſer Gefahr alle Sorg des Gewerbevereins die bronzene Medaille und ſchenkte
falt zu widmen, und ſein Name unter den Bülletins hierauf dem Wiener polhytechniſchen Jnſtitute ſeine Näh

und gab den weiteſten Kreiſen Gewähr dafür, daß die höchſte maſchiene, „damit ſie dort aufbewahrt bleibe, bis ſich
Blüthe der mediziniſchen Kunſt über dem Leben des ein Jnduſtrieller geneigt findet, das Werkzeug zu benutzen“,

Kaiſers wachte. Das Prinzip, welches der heutigen Nähmaſchine zuS Grunde liegt, ſoll jenes ſein, welches der Wiener Schnei

Vermi der zuerſt erfunden hatte.m e r Calamität der Pariſer Feinſchmecker.)
(Das 50 jährige GarniſonJubiläum) Paris hat in dieſem Augenblicke eine ganz beſonders

feierte in dieſen Tagen das in Görlitz liegende ſchleſiſche ſchmerzliche Calamität zu beklagen und alle Fein
Jägerbataillon. Die Bürgerſchaft nahm an dem Feſte ſchmecker vergießen Thränen. Rebhühner ſind in der
den lebhafteſten Antheil franzöſiſchen Hauptſtadt kanm aufzutreiben und Faſane

Exrvloſton.) Nach einer Meldung der „Schleſi werden in dieſem Jahre mit horrenden Preiſen bezahlt
ſchen Preſſe“ ſind am 24. d. in Maifrizdorf bei Reichen Die Rebhühner ſind ſo ſelten, daß, um der vollſtändigen
ſtein zwei Pulvermühlen in die Luft geflogen; eine Per Ausrottung vorzubeugen, in einzelnen Diſtrikten die
ſon ſoll hierbei getödtet, eine zweite verſtümmelt worden Jagd auf das Rebhuhn verboten iſt. Jn Paris zahlt

ein man für das einzelne Rebhuhn in rohem Zuſtande 7Cebendig begraben.) Jn Pichelswerder bei Francs und ſelbſt zu dieſem Preiſe kann man ſie kaum
Berlin wird auf dem Grundſtücke des Reſtaurateurs B. noch auftreiben. Die Beſitzer der großen Reſtaurants
ein Brunnenſchacht gegraben, der ſchon zur Tiefe von bieten vergeblich höhere Preiſe. Der Faſan wird in
ungefähr 80 Fuß niedergebracht worden war. Der dieſem Augenblicke in Paris mit 30 bis 35 Francs be
Brunnen und Rohrmachermeiſter Mielitzſch begab ſich zahlt. Da brauchen wir uns freilich nicht zu wundern,
am Donnerstag gegen Mittag in den ausgegrabenen daß aus hieſiger Gegend der Export dieſes Geflügels ſo
Schacht, um die Holzſteifen zu entfernen, während ſeine eifrig betrieben wird.
Geſellen am Rande des Brunens warteten, um ihn (Zum Kapitel der „Weinveredlung“) liefert

emporzuwinden. Kaum hatte M. unten ſeine Arbeiten das Vorgehen des franzöſſiſchen Juſtizminiſters gegen das
begonnen, als plötzlich das ſeitwärts ſtehende Erdreich Gipſen des Weines einen intereſſanten Beleg. Jm
ſich lockerte und mit donnerndem Gepolter nach Jnnen Auguſt d. J. hatte nämlich der Juſtizminiſter in Ueber
ſtürzte. Sofort machten ſich die Arbeiter daran, den einſtimmung mit dem Miniſter für Ackerbau und Handel
Verſchütteten aus ſeiner entſetzlichen Lage zu befreien, eine Verfügung erlaſſen, wonach alle Weinhändler, deren
während ein Eilbote nach Charlottenburg geſandt wurde, Weine einen größeren Gipszuſatz als zwei Gramm per
um telegraphiſch die Hülfe der Berliner Fenerwehr zu Liter enthielten, ſtrafrechtlich verfolgt werden ſollten.
erbitten. Herr Major Witte begab ſich ſofort mit einem Dieſe Verfügung hat nicht verfehlt, große Beſtürzung
Zuge der dritten Kompagnie nach Pichelsberge, von wo unter den Weinhändlern hervorzurufen, da dieſelben zum
die Mannſchaften mittelſt Böten nach Pichelswerder weitaus größten Theil einen viel höheren Prozentſatz
übergeſetzt wurden. Obwohl ſofort die Rettungsarbeiten von Gips ihren Weinen zuſetzen. Jhren Bemühungen
mit allen Kräften begonnen wurden, ſo hatte man doch iſt es gelungen, beim Juſtizminiſter Cazot auszuwirken,
bis Freitag Morgen 1 Uhr nur dreißig Fuß ausge daß das von ihm erlaſſene Dekret vorläufig nicht zur
ſchachtet. Die Mannſchaften der dritten Kompagnie ſind Ausführung gelangt. Es wird alſo ruhig weiter gegipſt!
Freitag Morgen von r er e vierten ne
abgelöſt worden. Der Verunglückte hinterläßt eine 8 SSern und ſechs unerwachſene Kinder in Steglitz. B 9 r ſe n B ericht e.

Mutter Fortlerne In Berlin iſt die Halle, 25. September 1880.
ehemalige Marketenderin des Gardekorps, die unter dem Weſen 1 Kilo, nene defecte Waare 150--170 Mk.,
Namen Mutter „Fortlern“ ſich einer hohen Popularität ittlere Dualitäten 185--195 Mk, feinſte trockene
erfreute, im Alter von 94 Jahren geſtorben. Sie war Sorten 210 -220 l.
die Tochter eines Serganten der Königsgrenadiere, der og gen 1000 Kilo, 210-216 Mt. bez.
in dem Gefecht bei Bar ſurAube einen ruhmvollen e 1000 Kilo Mk. bez., feinere und
Seldatentod fand. Die Tochter, einſt ein bildſchönes Cevaliergerſte 185.-195 Mk. bez.
Mädchen, in welches ſich ein junger Offizier „ſterblich“ Serſtenmalt 50 Kilo, 15--l5,50 Mk. bez.
verlieht Hhatte, wurde dann Marketenderin und folgte Hafer 1000 Kilo 125--180 Mk. neuer 150--160 Mk.
viele Jahre ihrem Regimente bei allen Manövern und Kiümm e o Mk. bez.
Feldzugen, zuletzt als hochbetagte Frau in die Kampagnen Nu al 50 Kilo 2250 Mk. bez.
von 1864 und 1866. Die alte Marketenderin war ihrer Jutter nen 50 le bez.
Jovialität wie ihrer ſchlagfertigen Zunge halber bei e Wererg Bee Mk. e Weizenſchaale 5 Mk.
Offizieren wie Mannſchaften gleich beliebt wie gefürchtet; es. eigen rieskleie 5,75 Mk.

den Namen „Mutter Fortlern“ verdiente ſie jedoch im Leipzig, 23. September 1880.
Weizen netto, loco hieſiger 210 230 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 212—220 Mk. bez. ruſſiſcher

200 210 Mk.
Gerſte netto, loco 160 190 bez. Mk.
Hafer netto, loco hieſiger 140 160 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 55, Mk. bez., per Sept.Okt. 55,50

Mk. Br., per Okt. Nov. 55,50 Mk. B., per 100 Kilo
e e per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 59,20

Mt. bz

„Mutter Fort

nungen wie ihren Augapfel.
(Nihiliſtiſches.) Wie man unterm 22. Septem

ber aus Petersburg ſchreibt, iſt die Unterſuchung gegen
die der Theilnahmeanderverſuchten Sprengung
des Winterpalais Angeklagten abgeſchloſſen und die
Gerichteverhandlung auf den 20. Dezember anberaumt.

Bis dahin dürfen noch einige Anhaltspunkte in Betreff e
der bisher unbekannten Theilnehmer gewonnen werden.Die Anklage wird in mehrfacher Beziehung Aufſchlüſſe M. n zeigen.
über die inneren Verhältniſſe im Winterpalaäſte und die Bekanntmachung. Die Rohr und Schilfnutzung

Organiſation der nihiliſtiſchen Partei vor dem 17. Februar der der Stadtgemeinde Merſeburg gehörigen, im Gott
bringen. Die Exploſion iſt nach Ausſage des einen der hardtsteiche belegenen Parzellen, ſowie die Nutzung einer
auf WaſſilijOſtrow arretirten Buchdrucker, der ſich aſelbſt belegenen Grasparzelle, werden am I. Januar
Jwanow naunte, aus dem Grunde ohne die erwarteten 1881 pachtlos und ſollen von da ab anderweit auf 6

Jahre öffentlich verpachtet werden. Hierzu haben wir
Termin auf

Dienskag den 28. d. M., vormittags 10 Ahr,
im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
ſich im Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht, können auch vorher im Communals
büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 16. September 1880.
Der Magiſtrat.

Für die Bewohner des plarten Landes beſtehr bei
der Poſtverwaltung die zweckmäßige Einrichtung, daß jeder
Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein Annahme
buch mit ſich zu führen hat, welches zur Eintragung der
von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe,

Folgen geblieben, weil die Sprengung durch die „Viſchler
vorgenommen wurde, bevor die geſammte vom Comité

feſtgeſetzte Maſſe Dynamit und Pyroxylin auf dem Keller
ofen abgeladen war. Von beſonderer Wichtigkeit iſt,
daß die Unterſuchung ergeben hat, woher die Nihiliſten

die großen Quantitäten Sprengſtoff beziehen und auf
welchen Wegen ſie ſelbe einbrachten. Faſt die geſammte
Maſſe der in den Beſitz der Revolutionäre gelangten
Sprengſtoff iſt in Schweden fabricirt und ausſchließlich
über Kronſtadt und durch das Petersburger Seezollamt,
welches ſich einer ſtrafwürdigen Läſſigkeit bei der Unter S
ſuchung der eingehenden Fahrzeuge zu Schulden kommen
ließ, eingebracht und von hier über ganz Rußland ver
breitet worden. Ganz denſelben Weg haben nicht nur
die verbotenen und ſtaatsgefährlichen Druckſchriften in

z

den letzten Jahren genommen, ſondern auch ſchon jene

i i en'ſche riBücher und Zeitungen, welche durch die Herzen'ſche Agi
n ſeutiheſſn. 0 eßenSchirmbach, Liederſtädt und Zingſt. Die tation eingeſchmuggelt wurden.
pieder g. n de tiherede hielt Hr. Paſtor Ulrich zu Kleineichſtädt. (Rheinwein italieniſchen U n winn,
i entſtan el S Der Dorſkramer Friedrich Hermann Schu Am 20. d. M. kam der erſte Waggon mit 20000 Pfundi eſch in man h liebrich Her ſept Trauben aus Jtalien zur Rothweinbereitung in Koblenz
un W d v m Alträn ſt ä d iſt als Fleiſchdeſchauer an. Dieſelben waren in Kiſten verpackt und in vorzüg
ſei leidet ad fo flichtet worden. lichem Zuſtande, ſo daß dieſer Transport ohne Zweifel

rin ht en zu weiteren e e Veranlaſſung re ert unerhe Todesfäalle. (Die Nähmaſchinen eine iene rwider rn Robert Wilms Freitag Vormittag kurz nach findung.) Jm Hinblick auf die eben ſtattfindende
n das ab W irr verſchied in Berlin, Mohrenſtraße 41, uner nieder öſterreichiſche Gewerbe Ausſtellung dürfte, wie ein
t wie gahr u Wwartet einer der berühmteſten, neben Langenbeck der Wiener Blatt meint, die Mittheilung nicht ohne
t wenig lepel Weſchickteſte Operateuer unſerer Zeit, Geheimrath Robert Intereſſe ſein, daß der eigentliche Erfinder der Nähma-

wel

Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Paäckete

und Nachnahmeſendungen dient. Will ein Auflieferer
die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hat der Landbrief-
träger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung
des Gegenſtandes Seitens der Landbriefträger muß dem
Abſender auf Verlangen durch Vorlegung des Buches
die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Eintragung ge
währt werden.

Kaiſerliche Ober-Paſt-Direction.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen

Kötzſchen Ar. 19.

e



Auretiom
in der Pfarre zu Wallendorf.

Montag den A. Oetober er., von
vormittags 9 Uhr an, ſollen in der Pfarre
zu Wallendorf umzugshalber div. Möbel, 1 Pianino,
Wirthſchafts- und Ackergeräthe, 2 Acker und Kutſchge
ſchirr und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. September 1880.
A Rindfleiſch,

Kreis Actions- Commiſſar und Gerichts-Taxator.

Alte Raſitr-Weſſer
werden gekauft großte Ritterſtraße Nr. 20.

n MFn
Bei Anlegung einer Bäckerei in einem der hier neu

angebauten Stadtviertel können die perſönlichen Wünſche
des edent. Pächters S Berückſichtigung finden. Pacht-
luſtige wollen ihre e zur weiteren Verhandlung
reſp. Pachtabſchluß Oktober 1880 oder 1. Januar
1881 unter 4. W. 10 der Exp. d. Bl. niederlegen.

Eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und
ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort oder
1. Januar zu beziehen Clobigkauer Straße Nr. 9

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo
fort oder 1. October zu beziehen Brühl 18.

Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche
und ſon ſtigem Zubehör iſt zum 1. October zu vermiethen

und zum 1. Januar zu bez ziehen
Halleſche Straße 9b.

Vreiteſtraße 16 iſt die 1. Etage zu vermiethen
und kann ſofort oder ſpäter bezogen werden.
Zu vermiethen ein freundl. Zimmer, möblirt,

mit oder ohne Bedienung
Halleſche Straße 6

Eine Wohnung: 2 Stuben,
behör iſt ſofort zu vermiethen und zum 1.

Kammer, Küche mit Zu
Januar zu

beziehen Weißenfelſer Straße Nr. 8.
Eine Familienwohnung im Preiſe von 30 bis

Thaler wird per 1. Oktober geſucht.
Offerten ſind niederzulegen Gotthardtsſtraße 45.

Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade.

per

40

Große Ritterſtratze Nr. 12
Ein möblirtes Zimmer mit Kammer iſt an einen

oder zwei Herren zu vermiethen und gleich oder ſpäter
zu beziehen an der Stadtkirche Nr. 3 1 Tr.

hlafſtelle mit Mittagstiſch iſt frei
an der Stadtkirche Nr. 3 1 T

Seine vorzüglichen Braſil-Cigarren, ſowie
Priem u. Schnupftaback in vorzügliche
Qualität offerirt Bruno Hoffmann,

Unteraltenburg Nr. 1.

Schlagſahnee an wieder täg-

Eine freundliche

beſter lität von
lich friſch bei

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße.

Dr. Spranger gen China Bitter
hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Fieber, Verſchlei
mung, Kopfſchmerz
belegter Zunge den Appetitſofort wieder herſtellend. Bewirkt

en Hämorrhoiden
roph

ützt vor

ſchnell und
ausge; eichnet
und führt ſämmtliche Würmer mit ab.
ſteckenden Krankheiten. Man verſuche mit e
keit und überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wi

Zu haben bei Herrn Kar fmann Elbe in Merſeburg.

ſchmerzlos
Löſt den

offenen Leib,
Krankheitsſtoff

geg

bei Skr
anSchi

Preis à Fl. 60 Pf.

F l T lt 9 erſeburgHel anſra Lerſeburg,
G ortebſtra ße.Um den verſchie d nen Anfragen zu

Beſcheid ni allein e
Leiden, gleichviel welchen Nam ſo
Krankheitsfäll eheilt habe u

n. Au i erkönnen e w
Sprec m 8 iachs von

H r t J. G. Pfeiffer
d v es CermumaV b

Ar L r Pfg

Cholik, Bruſtkrampf, Sodbrennen e. Bei

4

D.
Merſeburg, im September 1880.

D.

mir hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das

Colonial-, Droguen- und Farbewaaren-Geſchäſt
des Herrn Rud. Kühne, früher L. A. Weddy

hierſelbſt, Ia u. S.
Waaren neu ausgeſtattet habe.

mich bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll

h pö.

Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend erlaube i

käuflich übernommen und das Lager in allen Zweigen des Geſchäfts mit nur

Den mich Beehrenden ſichere ich reelle, prompte Bedienung zu und halte in

tion:

Familien und Leſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſtaurationen

d 907

Probe Nummern gratis und franco.

Fu e durch alle
irten Feitung

e und Poſtanſtalten.
in Leipzig.r.

u uſtril

a d D.Herausgegeben von

Einladung zum Abonnement. Drei Ausgaben.
„„1 Mark-Ausgabe“ „„Wochen- Ausgabe P racht- Ausgabe

Jahrlieh. Jährlich-: Jährlieh-J 24 Arbeitsnummern 24 rbeitsnummern,24 Arbeitsnummern, 24 colorirte Modenupſer 24 Schnittwusterbogen,
12 Schnittmusterbogen. I Schnittmustebegen, 48 eolorirte Modenkupfer,

Preis vierteljährlich 12 fertig zugesehnitt. Papiermuster, 4 Handarbeitskupfer,

Preis Viertel jährlich
l Mark. 2 Mark 50 Pf.

Unterhaltungsnummern.

Preis vierteljährl. 6 Mk.

m

in Aquavrellmanien e24 Unterhaltungsnummern 24 Modenbilder
nur 24 fertige Schnitte aus Seidenpapien

S
Nonnn

Pir rer

mat auf d

ſt t J
rüll hin l

ab Pbheh

Zweite Preis-Concurrenz des Berliner Modenblatt“,
gür weibliche Handarbeiten

S änmit Geldprämien im Gesammtbetrage von 3000 Mark. ding9
rProbenummern bei allen Buchhandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Postanstalte ho

heln

e Wenig
kung.

catessen.

M C S J J Fn rF. 90 C Jn Flaſchen empfehle ichSag hie Flaſchen für 3 MarDas von meiner verſtorbenen Frau geführte Schuh- Schankbier 18 Flaſchen für 3 Mark,
waaren Lager beabſichtige ich aufz en und verkaufe G xporrbter 16 Flaſchen für 3 Mark

B. beling.

1 x 9 s F 5 i1 Mk 50 exel. Verpackung. rztl iche r à Glas M z glich AhJ Broſchüre über Kumys-Kur liegt jeder Send b ankhbier à Glas 20 Pfg., vor züglich t

t nd rn üwo alle Mittel erfolglos, mache man ver friſch vom Eis,

J 4.4 c 4 J n 8 J r d 2krauensnoll den letzten Perſun mit Rumys. große Auswahl warmer und kalter Ge-
tränke, Kalter Speisen und Deli- I

und gegen Einsendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin W. wo
S

e S e beſtes deutſches Jabrite eL 4 s nen empfiehlt unter mehrjäh t Vz e big K n u riger Garantie zu billig u 9
iſt laut Gutachten mediz. ca bestes, diät. E. Ha tung ſten Pre eiſen t l

M mittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden S. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Uhn,
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen n p 5 Wo rDarm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus- Nü Aus 8 chank der C
wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Blelch- M Nürnl hen r re rei dn J 490 berger C hier- Brauereisucoht, allen Schwächezuständen (nan jentlich nach e g9 a ien ter I 6
ſchweren Krankheiten). Hartung Kumys- g g.Anſtalt, Berlin W., Verläng. Ger erſtraße 7, l enverſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs- s e C Hanweiſung in von 6 Flacon an, à e on Gotthard e 22.

daher die Waaren zum Selbſtkoſtenpreiſe. f i Haus.cA. V Dtgt,
7 d

i

n tFamilie und Damen von Merſe tun t
Vierteljährlich t 170 Jn Hefter ften zur Nachricht, h

Neuer Vom rricht Sonntag den7 an 5 J arg 4 Uhr, im Saale denMan beſtellt jederzeit in allen Zuchh Anmeldun x nehme noch
VC x ee J J d R J Aaurat v W. W I

7 5 ß d94 4 R l l h 410 Idäng t unſind vo r Neuma 12.h. Zößner, Ritte 28 te S tag den 26. d. A N. Entenauskegeln.
T ößner in Merſebure
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